
1. Welche der genannten Arten 

leben in Kolonien? 

a) Feldhase 

b) Fischotter 

c) Wildkaninchen 

2. Welcher Neozoe zählt nicht zu den 

Raubfeinden der Stockente? 

a) Mink 

b) Marderhund 

c) Bisam   

3. Welche der genannten Wildarten 

hat das größte Streifgebiet? 

a) Dachs 

b) Luchs 

c) Gämse 

4. Bei welchen Greifen ist der 

 Geschlechtsdimorphismus 

 hinsichtlich der Größe besonders 

deutlich augeprägt? 

a) Sperber 

Ist der Haubentaucher ein Höhlenbrüter 

oder baut er womöglich ein Schwimmnest? 

Wildtierkunde

Die kniffligsten Fragen ...
Ob Sie beim letzten Mal mit Ihren Antworten richtig lagen, überprüfen Sie bitte 

anhand unseres Lösungskastens auf der nächsten Seite. Heute haben wir Fragen aus 

den Bundesländern zum Thema Wildtierkunde ausgewählt. Unter den richtigen 

Antworten verlosen wir wieder eine Jagd-Lexikon-DVD. Gute Unterhaltung!

b) Mäusebussard 

c) Habicht 

5. Welche Aussage trifft auf 

den  Haubentaucher zu? 

a) Er ist Höhlenbrüter 

b) Das Kopfgefieder der Jungen ist 

 auffallend längsgestreift 

c) Die Jungen sind Nesthocker

d) Er baut ein Schwimmnest 

6. Kreuzungen sind bekannt 

 zwischen... 

a) Rot- und Sikawild 

b) Wildschwein und Hausschwein 

c) Wildkatze und Hauskatze 

d) Baum- und Steinmarder

7. Welche Rabenvogelarten 

brüten in Kolonien? 

a) Dohle 

b) Eichelhäher 

c) Tannenhäher

d) Saatkrähe  

8. Was ist in freier Wildbahn am 

ehesten zu unterscheiden? 

a) Täuber und Taube 

b) Rammler und Häsin 

c) Bock- und Rickenkitz 

9. Welche Aussage trifft 

auf die  Tauben zu? 

a) Sie sind Nestflüchter 

b) Sie können durch den Schabel 

 Wasser einsaugen 

c) Sie haben eine Brutzeit von 28 bis 30 

Tage 

10. Die Hauptpaarungszeit 

liegt beim… 

a) Rehwild im Mai/Juni 

b) Rotwild im November/Dezember 

c) Fuchs im Januar/Februar 

d) Baummarder  im Juli/August 

11. Wie unterscheiden sich bei adulten 

Möwen (abseits des Brutplatzes) 

die Geschlechter?

a) Die Männchen sind heller, die 

 Weibchen dunkler gefärbt  

b) Es gibt keine äußerlichen 

 Unterschiede 

c) Die Weibchen sind deutlich größer 

12. Welche Schalenwildart variiert am 

häufigsten und stärksten in ihrer 

Deckenfarbe? 

a) Rehwild 

b) Gamswild 

c) Damwild   
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Und so geht es: 

Senden Sie die Zah-

len-Buchstaben-

kombination(en) Ih-

rer Antworten bis 

zum 30. Mai 2007 

auf einer Postkarte 

(Redaktion WILD 

UND HUND, Stichwort 

„Knifflige Fragen“, Erich-Kästner-Straße 

2, 56379 Singhofen) oder per E-Mail 

(preisausschreiben-wuh@paulparey.de, 

Stichwort „Knifflige Fragen“). Die rich-

tigen Antworten veröffentlichen wir in 

der nächsten Ausgabe

Wie laufen 

Kämpfe  unter 

 Kolbenhirschen 

ab?

Die Antworten aus Heft 9/2007 

Revier- und Jagdpraxis:

Lösungen: 1 b; 2 b und c; 3 a; 4 a, c und 

d; 5 a; 6 b und c; 7 c; 8 b; 9 b; 10 b; 11 

c und d; 12 a und b; 13 b; 14 b; 15 a; 

16 a und b; 17 a, b und c; 18 a; 19 b; 

20 b; 21 a und c; 22 a und c; 23 a; 24 a 

und c; 25 a

13. Bei welcher Art beteiligt sich 

auch das Männchen an der 

 Jungenaufzucht. 

a) Waldschnepfe

b) Auerwild 

c) Ringeltaube  

14. Welcher Greif ist bezüglich seiner 

Nahrung am meisten spezialisiert? 

a) Mäusebussard 

b) Wespenbussard 

c) Roter Milan

15. Welche Art bevorzugt den 

 Niederwald als Lebensraum? 

a) Fasan 

b) Waldschnepfe

c) Haselhuhn   

16. Welche Arten zählen 

zu den  Insektenfressern? 

a) Igel 

b) Hamster 

c) Waldspitzmaus 

17. Wie laufen Auseinandersetzungen 

unter Kolbenhirschen ab? 

a) Später, mit dem verfegten Geweih 

b) Durch Ausschlagen mit den 

 Hinterläufen

c) Durch Schlagen mit den 

 Vorderläufen 

18. Welche Aussage trifft auf 

Elstern zu? 

a) Sie sind reine Fleischfresser 

b) Sie zählen zu den Rabenvögeln 

c) Sie bilden außerhalb der Brutzeit 

Schlafgemeinschaften 

d) Sie leben monogam 

19. Welche Paarungszeiten 

stimmen in etwa überein? 

a) Von Rotwild und Marderhund 

b) Von Baummarder und Fuchs 

c) Von Rehwild und Steinmarder 

20. Welche Arten zählen zu 

den Kulturfolgern? 

a) Fuchs 

b) Waldschnepfe 

c) Steinmarder 

d) Ringeltaube 

21. An welchen Körperteilen 

besitzt Rehwild Duftdrüsen? 

a) Zwischen den Schalen der 

 Vorderläufe 

b) Am Sprunggelenk 

c) Zwischen den Schalen der 

 Hinterläufe 

22. Welche Art wird auch als 

 „Himmelsziege“ bezeichnet? 

a) Schellente 

b) Waldschnepfe 

c) Bekassine 

23. Wo sitzen beim Gamsbock 

die Brunftfeigen? 

a) Hinter den Krucken 

b) Am Kurzwildbret 

c) Am Weidloch 

24. Welches beim Haarwild 

 vorhandene Organ fehlt 

dem Federwild? 

a) Die Leber 

b) Die Harnblase

c) Der Darm 

25. Welche Aussagen sind zutreffend? 

a) Junge Ringeltauben haben rote 

Ständer, alte nicht. 

b) Saatkrähen nisten in Kolonien, 

 Aaskrähen nicht. 

c) Wie die Greifvögel sind Eulen 

 Nesthocker. 

d) Fasanen nehmen Sandbäder, 

 Rebhühner nicht.
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